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Cradle to Cradle – eine Welt ohne Müll 

Nicht weniger schlecht sein, sondern gut,              

das ist das Prinzip, das der Chemiker und  

Verfahrenstechniker Michael Braungart für  

uns Menschen entdeckte. Wenn ein Vater  

oder Mutter sein/ihr Kind zuerst 10 Mal in  

der Woche schlägt, dann nur noch 3 Mal,  

sind sie weniger schlecht, aber noch lange  

nicht gut. So erklärt Michael Braungart sein  

Verständnis von Umweltschutz. Es geht nicht  

darum, weniger schlecht zu sein, sondern gut. 

Unsere Materialien enthalten sehr viel Gift, z.B. die Farbstoffe in Kleidung, das Geld, die Parkscheine, 

die Zusätze in Waschmitteln oder Weichmacher in Plastiktüten. Wenn wir diese Dinge recyceln, 

verschwinden die Gifte nicht. Sie häufen sich an und unsere Materialien werden immer giftiger. 

Wir können versuchen, möglichst wenig davon zu verbrauchen oder zu berühren, dann nehmen wir 

weniger Gift auf, aber eben nur weniger. Das ist immer noch nicht gut, nur weniger schlecht. Deshalb 

sollten wir Dinge produzieren, die gar kein Gift enthalten, sondern nur Materialien, die uns und der 

Umwelt nützen, also gut sind. Wenn wir Waschmittel produzieren, die nach dem Gebrauch die 

Gewässer verbessern oder T-Shirts, die vollständig giftfrei verrotten und zu Nahrung für Pflanzen 

werden, dann sind wir gut. Das versteht Michael Braungart unter Cradle to Cradle, auf Deutsch „von 

der Wiege zur Wiege“.  

Es bedeutet auch, dass wir keinen Abfall mehr haben. Alles, was wir herstellen, bleibt im Kreislauf 

des Lebens. Dinge, die nicht verrotten, wie Eisen, Stahl, Fußböden usw. müssen so gestaltet werden, 

dass sie in ihre Einzelteile zerlegt und danach wiederverwendet werden können. Sie sollen also nicht 

vermischt oder verklebt werden.  

Und es bedeutet vor allem, dass wir uns nicht schlecht fühlen müssen, weil wir auf der Welt sind und 

ihr Schaden zufügen, sondern dass wir uns freuen dürfen an jedem Kind, das die Welt bereichert und 

durch sein Dasein der Umwelt nützt. Ist das nicht ein schöner Gedanke? 

Dass dies alles geht, zeigt Michael Braungart an  vielen auf diese Art hergestellten Dingen. Er reist 

durch die ganze Welt und arbeitet mit vielen Firmen zusammen, die versuchen nach seinen Vorgaben 

zu produzieren. Wenn es ihnen gelingt, bekommen sie das Cradle to Cradle Siegel.  

Du kannst dies unter c2ccertified.org einsehen.  

Als Professor lehrt er an 3- 4 Universitäten, um Studenten für sein Konzept zu gewinnen. Unterstützt 

wird der Chemiker und Verfahrenstechniker durch sein Team. Er hat Büros in vielen Ländern der Erde 

von Amerika bis China. Besonders die Niederlande, Dänemark und die USA folgen seinem Beispiel. 

Viele Menschen sehen in ihm den Retter der Welt. Er hat schon viele Auszeichnungen bekommen.  

Geboren ist Michael Braungart 1958 in Schwäbisch Gmünd und seine ersten 7 Lebensjahre 

verbrachte er in Diebach (Stadt Ingelfingen) im Hohenlohekreis. 
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